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ße 4; Zweigſtelle: n 38. Für unerbetene Zu-
ndungen wird k. Gewähr geleiſtet. Erfüllungsort Merſeburg.
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(Kreisblatt)

Unparteiiſche

Dienstag, den 30. 1923.

Das ſächſiſche Sowjet-Miniſterinm abgeſetzt.

Jm Auftrage des Wehrkreiskommandos hat Hauptmann
Olbricht am Montag in der Mittagsſtunde je eine Verord-
nung des neu ernannten Reichskommiſſars Dr. Heinze über-
bracht, wonach ſämtliche Miniſter ihrer Aemter ent-
hoben werden. Die ſächſiſche Regierung teilt dazu
mit, daß ſie gegen dieſen Akt bei der Reichsregierung Pro
te ſt erheben und ſofortige Einberufung des Reichs
rates fordern werde. Außerdem werde ſie eine Zuſammen
kunft der Miniſterpräſidenten der Länder betreiben.

Der 3ujummentritt des bundtages verboten,
Der Wehrkreiskommandeur in Dresden hat folgende Ver

ordnung erlaſſen: In Ausübung der vollziehenden Gewalt
verordne ich: Vis auf weiteres tritt der Landtag nicht zu
ſammen.

Die Regierungsgebüude in Presden militüriſch beſeht
Jn der vierten Nachmittagsſtunde des Montags wurden

Befehl des Wehrkreiskommandos ſämtliche Regierungs
gebäunde in Dresden, das r bäude ſowie die Haupt
poſt und das Telegraphenamt militäriſch beſetzt, um den un
geſtörten t b bei dieſen r unzuſtellen. Bereits in der dritten Nachmittagsſtunde hatte ein
Reichswehrkommando von einem Offizier und 20 Mann
die kommuniſtiſchen Fraktionszimmer im Landtag beſetzt.

Die Druckereien der kKommuniſtiſchen zeitungen
Milkeldeutſchlunds pohzeilich beſehl,

Auf Wunſch des Reichskommiſſars hat der Militärbefehls-
haber des Wehrkreiſes 4 das Erſcheinen ſämtlicher kommu-
mniſtiſcher Zeitungen bis auf weiteres verboten. Die Drucke
reien wurden polizeilich beſetzt. Jn Frage kommen: Die
„Sächſiſche Arbeiterzeitung“, Leipzig, „Der Kämpfer“, Chem-
nitz, „Volksblatt“, Dresden und die in Hal le und Magde-
burg erſcheinenden kommuniſtiſchen Organe.

Die Geſchäfts und Redaktionsräume der kommuniſtiſchen
„Sächſiſchen Arbeiterzeitung“ in L-Connewitz
ſind ſeit Montag vormittags 11 Uhr von Sicherheitspolizei
beſetzt. Sämtliche Anweſenden mit Einſchluß des Perſo-
nals wurden auf ihre Perſonalien feſtgeſtellt.

Berbot politiſcher Derjammlungen,
Der Befehlshaber des Wehrkreiskommandos 4 erläßt fol-

folgende Bekanntmachung:
Unter Aufhebung der bisher über das Verſammlungsrecht

von mir erlaſſenen Verordnungen beſtimme ich:
Politiſche Verſammlungen jeder Art ſind im Freiſtaate

Sachſen bis zu anderweiter Regelung verboten. Zuwider-
handlungen unterliegen der in Ziffer 7 meiner Verordnung
vom 27. 9. 23 angeführten Strafandrohung.

Mit den Hundlertſchaften wird gufgeräuml,
Am 25. Oktober ſind in Tharan dt durch Reichswehr

ſieben Perſonen verhaftet worden, weil ſie die
proletariſchen Hun de rt ſchaften trotz des vom Wehr-
kreiskommando erfolgten Verbotes nicht auf gelöſt haben.

Eine Perordnung des Reichsprüſidenten,
Berlin, 29. Oktober. Der Reichspräſident hat nach-

tehende Verordnung erlaſſen: Auf Grund des Artikels 48
r Reichsverfaſſung verordne ich zur Wiederherſtellung der

öffentlichen Sicherheit und Ordnung in den Gebieten des Frei-
ſtaates Sachſen folgendes:

1. Der Reichskanzler wird ermächtigt, für die Dauer der
Geltung dieſer Verordnung Mitglieder der ſächſiſchen Landes-
regierung und der ſächſiſchen Landes- und Gemeindebehörden
ihrer Stellung zu entheben und andere Perſonen mit der
Führung der Dienſtgeſchäfte zu betrauen. Auf Richter der
der Gerichtsbarkeit findet die Verordnung keine An-

ndung.
Die Verordnung betreffend die zur Wiederherſtellung ver

öffentlichen Sicherheit und Ordnung für das Reichsgebiet
nötigen Maßnahmen vom' 26. September 1923 bleibt im
übrigen unverändert.

2. Dieſe Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft.

Ein Aufruf des Reichskommiſſars,
Der Reichskommiſſar für den Freiſtaat Sachſen Dr. Heierläßt folgenden Alfraf Suwetr Heinze

An die ſächſiſche Vevölkernng!
präſident hat auf Grund der Reichsver-Der Herr Reichs

aſſung, Art. 48 Abſ. 1, die bis ächſi iee
Meine Hauptaufgabe iſt, zuſammen mit dem Militärbefehls-

ſterium Miniſterialdirektor Dr. v.

haber des Wehrkreiſes 4 die Ordnung und Sicherheit im
Lande wiederherzuſtellen, Plünderungen zu verhüten, den
Terror der Straße und in den Betrieben zu brechen und da-
mit die Rechtsſicherheiten zu ſchaffen, die die Vorausſetzung
für jedes gedeihliche Arbeiten und das Anſehen der ſächſiſchen
Wirtſchaft iſt.

Meine Hauptſorge wird ſein, für die Ernährung der Vevölke-
rung das Möglichſte zu tun, mein Hauptziel, ſo raſch als möglich
unter Zuſammenfaſſung aller verfaſſungstreuen Kräfte die
Bildung einer neuen Regierung auf parlamentariſcher Grund
lage zu fördern.

Jch vertraue darauf, daß mich alle Gutgeſinnten in der
Erfüllung meiner ſchweren Aufgabe ar rs unterſtützen.
Von der Beamtenſchaft erwarte ich, daß ſie getreu ihren
Amtspflichten nachkommt. Beamte, die ſich etwa ihren
Dienſtpflichten entziehen ſollten, werden die Folgen dieſer
Pflichtvergeſſenheit zu tragen haben.

Mit der Fortführung der Geſchäfte in den einzelnen Reſ
ſorts ſind bis zur Bildung der neuen Regierung folgende
Beamte beauftragt worden: Miniſterium des Innern Mini
ſterialdirektor a. D. Dr. Schmitt, Finanzuniſterium Mini-
ſterialdirektor Dr.Jng. Juſt, n und Arbeitsmini
rium Oberlandesgerichtspräſident Dr. Man nsfeld, Mini
ſterium für Volksbildung Miniſterialrat Dr. Woelcker-
Die Leitung der Staatskanzlei iſt ihrem früheren Leiter Mi
niſterialdirektor Dr. Schulze wieder übertragen worden.
Der Reichskommiſſar für den Freiſtaat Sachſen. Reichs
miniſter a. D. Dr. Heinze.

Das Reichskabinett zur ſüchſiſchen Frage
Berlin, 30. Oktober. Das Reichskabinett trat geſtern

zu einer Sitzung zuſammen, um ſich mit den Vorgängen in
Sachſen zu beſchäftigen. Wie der „Vorwärts“ meldet, pro-
teſtierten die ſozialdemokratiſchen Miniſter gegen das Vor
gehen des Reichskommiſſars Dr. Heinze und des Generals
Müller. Jhre weitere Entſcheidung werden die ſozial
demokratiſchen Kabinettsmitglieder im Einvernehmen mit.
den Parteiinſtanzen treffen. Das Blatt mißt der heutigen
geheimen Sitzung des Vorſtandes der ſozialdemokratiſchen
Fraktion des Reichstages und der für morgen einberufenen
Sitzung der geſamten Fraktion eine außerordentliche Be
deutung bei.

Die Frage um die neue Regierung!
Wie die Blätter hören, haben ſich der demokratiſche

Reichstagsabgeordnete Fiſcher und die ſozialdemokratiſche
Reichstagsabgeordneten Wels und Dittmann nach Dres-
den begeben, um dort mit ihren ſächſiſchen Parteifreunden
wegen der Regierungsbildung in Sachſen zu verhandeln.
Die Blätter hoffen, daß ihnen das Vermittlungswerk ge
lingen wird. Nach Anſicht parlamentariſcher Kreiſe kommen
für die Zuſammenſetzung des neuen ohne Kommuniſten
zu bildenden Kabinetts drei Möglichkeiten in Frage. 1. eine
rein ſozialdemokratiſche Regierung mit Unterſtützung durch
die Demokraten, 2. ein Kabinett der Sozialdemokraten und
Demolraten mit Zuſtimmung der Deutſchen Volkspartei,
3. würden ſich auch die Demokraten allein zur Bildung
eines neuen Kabinetts bereitfinden laſſen. Wird eine neue
Regierung ohne Kommuniſten gebildet und erhält ſie für
ihr Programm im ſächſiſchen Landtag eine Mehrheit, dann
hat auch, wie die Blätter betonen, die Reichsexekutive
in Sachſen ihr Ende erreicht und der Reichskommftſſar
iſt dann überflüſſig geworden

Der Landtag ſoll ſo ſchnell als möglich
zuſammentreten,

Wie das „B. T.“ erfährt, iſt das Hauptaugenmerk des
Reichskommiſſars Dr. Heinze in Sachſen darauf gerichtet,
ſobald wie möglich den Zuſammentritt des ſächſiſchen Land
tages zu erwirken. Das Verbot des Landtagszuſammentritts
beſtand nur ſolange, als die Regierung ner rm
Ruder war.

Die haltung der 50zigldemoßraten,
„Die Behauptung“ ſo wird von ſozialiſtiſcher Seite ge-

meldet, „daß die ſozialdemokratiſchen Reichsminiſter der Ab
ſetzung der ſächſiſchen Regierung und der Ernennung eines
Reichskommiſſars zugeſtimmt hätten, iſt unzutreffend
Reichswehrminiſter Ceßler als Inhaber der vollziehenden

t, nahm den Standpunkt ein, z er Maß n
n Sachſen ohne Zuſtimmung vornehmenKonne aber ſeinen Entſchluß loyal der ierung

mitteile. Die ſozialdemokratiſchen Kabine glieder
warnten aber eindringlichſt vor dem vom Reichswehr-
miniſter Geßler eingeſchlagenen Wege
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Die bolſchewiſtiſche Preſſe und die
innerdeutſchen Dorgünge,

Die bolſchewiſtiſche Preſſe hat ſeinerzeit für die Ruhr
kapitula tion neben der deutſchen Schwerinduſtrie die
deutſche Sozialdemokratie verantwortlich gemacht. Die Streſe
mann Regierung wurde bekanntlich von den Moskauer und
Petersburger Zeitungen als die „Regierung des nationalen
Verrates“ bezeichnet und die deutſchen Sozialdemokraten
als Mietlinge des franzöſiſchen Kapitals hingeſtellt, die von
jeher vor Frankreich auf dem Bauch zu rutſchen gewohnt
ſeien. Nun zieht die bolſchewiſtiſche Preſſe plötzlich andere
Saiten auf und hat entdeckt, daß die Einheit des deutſchen
Staates gerade von den Sozialdemokraten geſchützt wird
und daß es nur ihnen zu verdanken ſei, daß Deutſchland
noch nicht auseinandergefallen iſt. Dieſe Jdeen werden auch
in einem Leitartikel der Berliner bolſchewiſtiſchen Zeitung
„Nakanune“ vertreten. Das genannte Blatt beſchäftigt ſich in
letzter Feit überhaupt ſehr eingehend mit den deutſchen
Verhältniſſen, offenbar einer Weiſung der Berliner Sowet-
geſandtſchaft folgend, Die „Nakanune“ ſoll wohl eine Art
Erſatz für die verbotene „Rote Fahne“ ſein. S

Die „Nationaliſten von Kahrs“ zertrümmern die Ein
heit Deutſchlands, erklärt die „Nakanune“ und verſichert
dann, daß die Marxiſten im Rheinlande und im Ruhrgebiete
unterdeſſen mit Anſpannung aller Kraft gegen die Sonder-
bündler für die Einheit des Reiches kämpften. Die Reichs
regierung dagegen rücke entſchieden vom Marxismus ab und
ſuche einen Kompromiß mit Bayern zuſtande zu bringen.
Auch gegen die ſächſiſchen Marxiſten werde vorgegangen,
obgleich ſie alles täten, um die Einheit des Reiches zu
erhalten. Voll Stolz erinnert dann die genannte bolſchewi-
ſtiſche Zeitung daran, daß Sachſen, um nicht durch die
„Blockade“ erwürgt zu werden, mit Moskau einen Ver
trag wegen einer Getreidelieferung abgeſchloſſen
habe. Die bolſchewiſtiſche Zeitung gibt der Reichsregierung
den Rat, nicht mit Bayern einen Kompromiß zu ſuchen,
ſondern mit Sach ſen. Nur die Marxiſten ſeien für die
politiſche und wirtſchaftliche Einheit Deutſchlands, während
der bourgeois- demokratiſche Separatismus die Einheit und
Zukunft Deutſchlands bedrohe. Die deutſche Bourgeoiſie ſei
zu keinen Opfern fähig, während eben nur Opfer Deutſchland

vor dem Untergange bewahren könnten. S
Die „Nakanune“ bedauert es weiter, daß in den verant-

wortlichen Kreiſen der deutſchen ſozialdemokratiſchen Partei
noch immer nicht die Kompromiß-Skimmung erſtorben ſei
und ſie noch immer verſuchte, eine Einigung mit den
Elementen herbeizuführen, die für den Kampf gegen die
Marrismus ſeien. Der Linksſchwenkung der deutſchen Sozial
demokratie widmet die genannte Zeitung gleichfalls einen
Artikel, in welchem ſie den Standpunkt vertritt, daß der
Parteitag der Berliner Sozialdemokratie und die Neuwahl
des Parteikomitees die Vorbereitung der Arbeiter für den
kommenden Kampf bedeuten. Der Prozeß der Anſammlung
von Kräften für den kommenden Kampf ſei dadurch bedeutend
beſchleunigt worden.

Die günſtigere Beurteilung der deutſchen Sozialdemokratie
durch das kommuniſtiſche Blatt erklärt ſich dadurch, daß
auf Befehl Moskaus erneut die Parole ausgegeben worden
iſt, die Einigung der Kommuniſten und Sozial-
demokraten mit allen Mitteln zu betreiben. Aus dieſem
Grunde werden jetzt die deutſchen Sozialdemgkraten als
Verfechter der Einheit Deutſchlands hingeſtellt, wäh vend
ſie noch vor wenigen Wochen für die Kapftuhation im
Ruhrgebiet verantwortlich gemacht und als Knechte des
franzöſiſchen Kapitals bezeichnet wurden. Die Annäherung
zwiſchen Kommuniſten und Sozialdemokraten zeigt ſich u. a.
auch in der Tatſache, daß die offizielle Moskauer Zeitung
„Jſtweſtija“ vor wenigen Tagen ein Jnterview mit dem No-
vember-Sozialiſten und jetzigen ultraroten ſächſiſchen Mini
ſterppräſidenten Zeign er veröffentlichte, der kürzlich die
Entente auf das Beſtehen militäriſcher verbotener For
mationen in Deutſchland aufmerkſam machte offenbar,
um auf dieſe Weiſe ſein glühendes Beſtreben, die Einheit
Deutſchlands zu wahren, zu dokumentieren. Herr Zeigner
ſprach ſich u. a. über die Säube rung der ſächſiſchen
Regierungsbeamten von „reaktionären“ Elementen
aus und verſicherte ſeinem bolſchewiſtiſchen Vertrauensmann,
daß dieſe Säuberung gute Fortſchritte machte. Auch über das
Zuſammenarbeiten zwiſchen Sozialdemokraten und Kom
muniſten war Zeigner äußerſt befriedigt. Den Kampf gegen
die e der ſächſiſchen Jnduſt n werde er ener

iſch fortführen.
Unter dieſen Umſtänden iſt es verſtändlich, daß Mogfam

ſich allmählich gegenüber den deutſchen Sozialdemoſatem
umſtellt und ſie Gnade vor den Augen Mogkaus find.
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GBie ſüchſtſche velriebsſtillegungsverordnung

8 clußer Kraſt,
Wie wir von unterrichte. r Seite erfahren, ſtellt ſich das

Reichsarbeits miniſteriums wegen der Auffaſſung der ſäch-
ſiſchen Regierung über die Rechte ültigkeit der Arbeiterent
laſſungsverordnung vom 8. Oktober uf dem Standpunkt,
Ja e Miſche Verordnung unter aux Umſtänden un

g9 t.

Die 50;igldemokrulie
krügt einen großen leil der Peruntwortung,

Köln, 30. Oktober. Der Reichsminiſter des Jnnern Soll-
mann erklärt in einem der ſozialdemokratiſchen Zeitung
„Rheinland“ zur Verfügung geſtellten Artikel: Ein Dauer
zuſtand von Verfaſſungswidrigkeiten zwiſchen dem Reich
und den Ländern würde vhne ſozialiſtiſche Miniſter er
tragen werden müſſen. Wir müſſen der Möglichkeit, daß
die Gegenrevolution von Bayern her nach Norddeutſchland
vorgetragen wird, und zwar möglicherweiſe unter weißem
Terror, ins Auge ſehen. Die kommuniſtiſchen Führer in
Sachſen, denen viele Arbeiter ahnungslos folgen, kompro
mittieren die ganze Sozialdemokratie. Jedem Bündnisge-
danken hohnſprechend ziehen dieſe Miniſter durchs Land
und fordern zum Kampf gegen wr und Reichs
gewalt auf. Jn Bahyern, und am Rhein können
L in dieſer Woche geſchichtliche Entſchlüſſe von Krößter

ragweite vollziehen und die Sozialdemokratie trägt wenig-
ſtens in Sachſen und am Rhein einen großen Teil der
Verantwortung.

Der Konflikt mit Bayern.
Die Note der Reichsregierung

wird nicht veröffentlicht.
München, 29. Oktober. Die Note der Reichsregierung iſt,
wie ſich jetzt ausſtellt, bereits am Sonnabendabend einge
troffen. Miniſterpräſident von Knilling erhielt ſie, während
ſe ch in en tage befand, ſoll ſie aber in der Taſche haben

n

Der bayriſche Miniſterrat.
München, 29. Oktober. Der Zuſammentritt des bayeriſchen

Miniſterrats iſt auf Dienstag vormittags 10 Uhr
ver ſchoben worden. Der andte von Preger, derangeblich mit dem bisherigen Verhalten Bayerns völlig
einverſtanden ſein ſoll, iſt in München zur Berichterſtattung
eingetroffen. Die Note der Reichsregierung, die noch nicht
im Wortlaut veröffentlicht wird, wird von der bayeriſchen
Regierung nicht als Ultimatum aufgefaßt. Sie wird auch
offenbar von der Reichsregierung nicht in dieſem Sinne
r Trotz dem gilt der Konflikt hier als
verſchärft.

Steuerjabotuge durch Bayern.

München, 29. Oktober. Die bayeriſche Landesbauernkam
mer und vie bayeriſche Handwerkskammer teilen in einem
Aufruf an die Landwirte, Handwerker und Gewerbetreiben
den mit, daß auf an die Regierung und den General
ſtaatskommiſſar gerichteten Vorſtellungen dieſer die Ban-
desfinanzämter dringend erſucht habe, daß von den am 1. und
5. November fälligen Steunerraten die der Landabgabe und,
ſoweit der Mittelſtand in Betracht kommt, auch die der Ar
beitgeberabgabe unterblelben, bis auf die von der bayeriſchenRegierung neuerdings zur Wilderung der Steuergeſetzgebung
eingeleiteten Schritte eine weitere Stellungnahme der Reichs
grrtrre J vollem h ihrer Vevanti t geben die beiden Körperſchaften den Landwirten
und Gewerbetreibenden die Weiſung, die am 1. und 5. No
vember fälligen Stenern der Landabgabe und ver Betriebs
e ſo lange nicht zu bezahlen, bis eine Reviſion dieſer

uern auf Grund der Entſchließung des Generalſtaatskom-
miſſars erfolgt iſt. Damit iſt ein nener Konflikt mit der
Reichsregierung geſchaffen worden.

Die „Münchener Poſt“ verboten.
Einer Blättermeldung aus München zufolge hat der Ge-ralſtaatskommiſſar die ſogialdemotratiſche „Münchener Poſt“

bis auf weiteres verboten wegen einer r
über die Ausweiſungen aus Bayern und wegen eines politi-
chen Kommentars zu der Note der Reichsregierung an
ayern, in dem darauf hingewieſen wird, daß der Wider

d Bayerns nicht weniger gefährlich für die Einheit des
eiches ſei, als der ſächſiſche. Auch das Hauptorgan der

Sozialdemokraten in enPeuenburg, die in Augst
burg erſcheinende „Schwäbiſche Volkszeitung iſt auf acht Tage
verboten worden.

Die amerikaniſche Hilfe.
Paris 29. Oktober. Die Abſicht der g der Ver

einigten Staaten, Deutſchland eine große Anleihe zu gewäh-
wen, nimint greifbarere Geſtalt an. Die Abſicht der ameri-
kaniſchen Regierung geht dahin, die Reichsregierung in den
Stand ſetzen, die hrng u ſtabiliſieren und Nahrungs-mittel für den Winter zu Waffen n den Vereinigten
Staaten iſt man ſowohl in Regierungskreiſen, wie in Finan
kreiſen überzeugt, daß der Sachverſtändigenkonferenz alsbaldeine große Wirtſchaftskonferenz folgen müſſe. Die Vereinig
ten Staaten wünſchen, daß das induſtrielle Leben der Außen-
welt bald wieder die Geſtalt von 1914 annimmt, damit
Amerika ſeine verlorenen Märkte in Deutſchland, Oeſter
weich und auf dem Balkan wiedergewinne. Man erfährt in
amerikaniſchen politiſchen Kreiſen unumwunden, daß es aus-
Iege ein rdienſt Lloyd Georges ſei, wenn die ameri-

niſche Regierung einen ſo überraſchenden Umſchwung ihrer
Haltung vornimmt.

Die neue Reparationsſonferem; ohne Frankreich
London, 29. Oktober. Der Pariſer „Times“ Vertreter

warnt vor a der ſog. Konzeſſionen Frankxeichs, welche in franzöſiſchen Augen überhaupt keine J
Pvineares geſtrige Rede erübrigt dieſe Warnung. Selbſt dievptimiſtiſche „Times“ meint, es beginne an zu werden,
ob eine beſchränkte Konferenz überhaupt irgendwelchen
Wert habe. Die ogtzis Preſſe hält daran feſt, daß eine

e r r nicht r ertlos ſei, da die gan ng Taktik au vkung degrandel t be Konferenz werde die h arationen
für unmöglich erklären, ſolange Frantreich Deutſchland an

Da

M z e m cderAnglaud die Konferenz ne Frankreich einberuſen

Das Verhalten ver Beamten
gegenüber den Heprratiſten

eher n War Sgegenüber den Separatiſten ird von ändiger Stelle
ehe enmmninelſbeamten

zu vermeiden, unter keinen Umſtänden eine ſeparatiſtiſche Aktion
Treuverpflichtung, Unterordnung oder ſachlicher

Verkehr mit ihnen kann nicht in Betracht kommen. Geld
mittel dürfen ihnen nicht ausgehändigt werden.
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Nach dem Kampf in hamburg,
Hamb g, 30. Oktober. Die Arbeit im Hafen und auf

den Werften iſt geſtern wieder aufgenommen und voll im
W ange. Die außerordentlichen Verkehrsbeſchränkungen im
Hafengebiet ſind wieder aufgehoben. Der ſeit Mittwoch
voriger Woche zum Schutze des Hafens hier ſtationierte
Kreuzer „Hamburg“ ſowie die beiden ihm zugeteilten Toe
pedoboote haben den Hafen verlaſſen. Die Zahl der Todes
Pler auf Seiten der Polizei vermehrt ſich um eines, ſodaß
die Polizei jetzt vierzehn Tote zu beklagen hat. Nach dem
bisherigen Feſtſtellungen wurden in den Krankenhäuſern
60 Tote und 154 Verwundete (Ziviliſten) eingeliefert,
worunter ſich auch Opfer befinden, die mit dem Aufſtand
nichts zu tun hatten. Es dürfte noch längere Zeit vergehen,
bis die genaue Zahl der Gefallenen auf Seiten der Kom
muniſten feſtgeſtellt ſein wird, da die Aufrührer durch
einen eigenen gut arbeitenden Sanitätsdäenſt ihre Toten
und Verwundeter ſelbſt beiſeite ſchafften. Die Zahl der
anläßlich der Unruhen Verhafteten beträgt weit über vier-
hundert.

Per handlungen über (olcliöhne,
Berlin, 30. Oktober. In Beſprechungen, die im Reichs

(arbeitsminiſterium zwiſchen dem betreffenden Reichsreſſort
und den Shitzenverbänden der Arbeitnehmer ſtattgefunden
haben, wurde feſtgeſtellt, daß in kommender Woche nur ein
geringer Bruchteil der Löhne und Gehälter wertbeſtändig
ausgezahlt werden Kaun. Der Uebergang zur vollen Be
zahlung in wertbeſtändigen Zahlungsmitteln wird noch
einige Wochen in Anſprucht nehmen. Die wertbeſtändigen
Zahlungsmittel bedürfen eines erhöhten Schutzes gegen Fäl
ſchungen und unterliegen in ihrer Herſtellung gewiſſen Be
ſchränkungen. Die Veſprechungen über die Goldmarklöhne
ſollen auf Wunſch der Gewerkſchaften am 31. Oktober ſort-
geſetzt werden.

r qDmj]—Äoà

Aus Stadt und Amgebung
ioſchmarſtarife bei der kiſenbghn,

Ab. 1. November
An der Umſtellung der deutſchen Wirtſchaft auf Gold

markrechnung wird vom 1. November an auch düe Reichs
bahn teilnehmen und ihre Perſonen-, Gepäck- und Güter-
tarife von dieſem Termin an in Goldmark anſetzen. Durch
ein Umrechnungsverfahren wird die Möglichkeit gegeben,
in Papiermark zu zahlen. Wir erfahren über dieſe
Wie Aenderungen im Wirtſchaftsleben folgende Ein
erur die Berechnung der Tarife bleiben die bisherigen
Grundzahlen beſtehen. Jm Perſonenverkehr betragen dieſe
in den vier Klaſſen 2,2, 3,3, 9,9 und 18,8 Pfennig. Als Zu
ſchläge für Schnellzüge werden 0,5, 1 und 1,5 Mark in
dritter Klaſſe für die drei Zonen, in zweiter Klaſſe das
Dreifache, in erſter Klaſſe das Sechsfache der genannten
Ziffern berechnet. Außerdem beſtehen feſte Grundzahlen
für Platz und Bettkarten, für die Gepäckförderung, bei der
10 Kg. 0,85 Pfg. auf 1 Km. foſten, ſowie für Expreßgut
und für Güterfrachten. SDie tatſächlichen Preiſe in Papſermark ergeben ſich ab
1. November nicht mehr durch Vervielfachung mit einer
Schlüſſelzahl, ſondern durch eine mit dem Umrechnungs-
kurs der Goldrechnungsmark. Dieſer wird täglich auf Grund
der amtlichen Notierungen an der Berliner Vörſe feſtgeſetzt,
allen Dienſtſtellen telegraphiſch mitgeteilt und am folgenden
Tage der Berechnung aller Tarife zugrunde gelegt. Die Ta
rife in Papiermark mit Goldmarkumrechnungskurs haben alſo

tägliche Preis-Schwankungen
und würden natürlich, ſofern der Dollarkurs nicht erheblich
ſinkt, bedentend höher ſein als die bisherigen, die durch
Vervielfachung mit Schlüſſelzahl gebildet ſind. Erſt wenn
der Dollarſtand ſo ſinkt, daß der Goldpfennig weniger
als 60 000 000 bzw. 120000 000 Papiermark beträgt, wür
die Fahrpreiſe und Frachten unter den Stand der letzten
Tariffeſtſetzung herabgehen, die nach einem Multiplekator
von 6 bzw. 12 Milliarden geſchah.

Die Abfertigung der Reiſenden ſoll wie bisher erfolgen.
Jedoch werden beſondere Schalter bei ſtärkerem Verkehr
zum Wechſeln uſw. vorgeſehen, da bei zunehmender Zah-
lung in Rentenmark, Dollarſchatzanweiſung, Goldanleihe uſw.
die Abfertigung derer, die in Papiermark zahlen, den Dienſt
ſehr verzögern würde. Die Fahrkarten behalten wie bis
her ihre viertägige Gültigkeit. Rückgabe von Fahrkarten
iſt jedoch nur am Löfungstage geſtattet. Bei Erſtattung von
Fahrgeld, Frachten wird der Kurs des Tages der Zah
hungsanweiſung berechnet. Frachtſtundung wird nur auf
Goldmarkrechnung gewährt.

Als Kommentar zu dieſer Maßnahme der Reichseiſen
bahnverwaltung verweiſen wir auf die in der vorliegenden
Nummer unſerer Zeitung veröffentlichten Verhandlungen
über Goldlöhne, in denen bekanntgegeben wurde, daß der
Uebergang zur vollen Bezahlung jn Goldmarklöhnen noch
einige Wochen in Anſpruch nehmen wird. Armes, armes
Deutſchland!

Die neue Erhöhung der Fernprechgebüßren,
Ein Ortsgeſpräch 19 Milliarden.

Wie bereits mitgeteilt, tritt am 1. November auch für die
Fernſprechgebühren eine weſentliche Erhöhung in Kraftt

ie wir vom Poſtamt erfahren, wird von dieſem Zeit

Umrechnungszahlen.
Reichslebenshaltungsinderx (23. 10.) 3045 000 000.
Großhandelsindex (23. 10.) 14600 000 000.
Silberankaufspreis der Reichsbank (29.10.) 7 000000 000 (je 1 M.

Goldwert eines 20-Mark- Stückes (25. 10) 298 188 800 000
Eine Goldmark (25.10.) 15476 190 500.
Buchhändlerſchlüſſelzahl (25. 10.) 16 000 000 000o.
Schlüſſelzahl f. d. Buchdruckgewerbe (29./10.) 800 000 000
HotelbeſitzerSchlüſſelzahl (26. 10.) 15 000 000 000.

iſenb Schlüffelz.: 29./10. Güterv. 12, Perſ.-V. 6 Milliard.

Wort auf 1,2 Millia KeſprichVAu unft und Streichung von Geſpr

Schlüfſelzahl kür das Sugdengemenerwe
Buchdruckerverein teilt mit: Nachdem Schi
Zentralſchlichtungsamtes für das deutſche Buchdruckergewerbe
für verbindlich erklärt worden iſt, iſt die Schlüſſelzahl
am 30. Oktober auf 800 Millionen erhöht worden.

Treibriemendiebſtahl. Jn vergangener Nacht wurde in
einem Raume der Engelhardt- Brauerei ein 724 Meter langer
und 12 Zent. breiter Treibriemen geſtohlen. Von den Tätern
fehlt vorläufig jede Spur.

Eiſenbahnnotgeld. Die Reichseiſenbahn hat ſeit dem
geſtrigen Tage neue Notgeldſcheine in Höhe von 50 Milli
arden Mark ausgegeben. (Näheres ſiehe Anzeige.)
Die künftige Gas-, Strom und Waſſergeldberechnung.

vom 1. vember d. J. ab beim Ableſen der Zähler einge-
zogen. Die Boten ſchreiben die Rechnungen ſelbſt aus. i
Nichtzahlung an den Boten iſt der Rechnungsbetrag innerhalb
2 Tagen an die Werkskaſſe abzuführen, andernfalls er-
folgt Berechnung zum Tagespreiſe. Der Rechnungsbetrag
bleibt Mindeſtforderung. Ferner werden Gutſcheine ausge
eben und zwar für einen Wochenverbrauch zu Feſtpreiſen.
ie Ausgabe erfolgt unter Vorzeigung der letzten Rechnu

für die Straßenbezirke 10-9 und 13—21 im Elektr.-Werk,
r 19, Straßenbezirke 10--12 und 27--40 im

adengeſchäft am Markt, Straßenbezirke 22-26 im Gaswerk
t J in den Dienſtſtunden von 8—12 und 25Uhr. e Straßenbezirknummer befindet ſich auf den bis-
herigen Rechnungen unter der Kontonummer. Die Scheine gel-
ten nur für den laufenden Monat und ſind dem Kaſſen
boten bei der nächſten Verrechnung zu übergeben. Zurück-
gehaltene Scheine verfallen. Die Zahlungsbedingungen auf
der Rückſeite der künftigen Rechnungen ſind zu beachten.
Jn Zukunft werden die Preiſe durch Aushang in den obigen
Verkaufsſtellen bekannt gemacht. Richtpreiſe für den
November 1923 ſind noch nicht endgiltig feſtgeſetzt und
werden demnächſt bekanntgegeben.

Deutſchnationale Frauenverſammlung. Die
am Montag abend erfreute ſich wiederum eines ſehr zahl
reichen Beſuches. Die ernſte politiſche Lage wurde eingehend
beſprochen und ſodann das nationale Ringen in der Oſtmark
von einem Kenner der dortigen Verhältniſſe in ergreifenden
Bildern geſchildert. Der erhebende Abend klang in die
Mahnung aus: vergeßt die Oſtmark nicht!

Wertbeſtändige Staatskotterie. Jnfolge der rapiden Geld
entwertung werden auch die Lotterieſpieler die Gewinne
der gegenwärtigen Hauptziehung, die erſt gegen den 20.
November ausgezahlt werden, in reichlich entwertetem Gelde
erhalten. Die Generaldirektion der Preußiſch-Süddeutſchen
Klaſſenlotterie ſieht dieſen Mißſtand ein und hat deshalb be
ſchloſſen, fortan nur wertbeſtändige Lotterien ausſpielen
zu laſſen. Die erſte dieſer Lotterie wird als Weihnachts
lotterie erſcheinen mit der Ziehung gegen Mitte De-
zember. Als Einſatz wird nur Goldanleihe angenommen
vielleicht auch das Rentengeld. Das ganze Los wird 42
Goldmark, das halbe Los 21 Goldmark und das Zehntel
los 4,2 Goldmark ausgezahlt. Der Hauptgewinn beträgt
210060 Goldmark, der kleinſte Gewinn 8 Goldmark. D

ausgeſpielt.
Der 100 BillionenSchein. Jm Laufe dieſer Woche werden

noch Ein Zwei-, Fünf und Zehn-Billionenſcheine zur
Ausgabe kommen. Es ſei auch möglich, daß noch 100-
Billionen-Scheine verausgabt würden.

Die Zahlungen der Kriegsfürſorge. Die Zahlung der
Novembergebührniſſe der Kriegsbeſchädigten und Kriegs
hinterbliebenen erfolgte am 29. Oktober im erhöhten Betrage
durch die Poſtanſtalten. Ferner iſt beabſichtigt, dieſer Zah
lung in allernächſter Zeit eine zweite in derſelben Höhe
folgen zu laſſen. Auch dieſe zweite Auszahlung wird durch
die Poſtanſtalten erfolgen. Eine Barzahlung von Renten
durch die Verſorgungsämter findet Zukunft
nicht mehr ſtatt. Die infolge Barzahlung bei den Ver
ſorgungsämtern in der letzten Woche zuviel gezahlten Ge
bührniſſe werden vorausſichtlich Mitte und Ende November
verrechnet werden.

Streiklage im Brannkohlenbergbaun. Wie die vorliegenden
Streikmeldungen aus den Braunkohlenrevieren erkennen
laſſen, ſind noch keine grundlegenden Aenderungen im Streik
bild feſtzuſtellen. Jn den Revieren Meuſelwitz, Borna, An
halt, Bitterfeld, Magdeburg nimmt der Streik ſeinen Fort
ang. Jm halliſchen Revier iſt das Bild auch nicht wée
entlich verändert. Jn Oberröblingen arbeiten ſämtliche Be
triebe mit geringer Einſchränkung. Jm Geiſeltal arbeiten.
nach wie vor die Gruben der Badiſchen Anilin- und Soda-
fubrik. Die Gruben Eliſabeth und Cecilie haben Feier
ſchichten eingelegt, Michel-Veſta und Pfännerhall ſtreiken,
dagegen arbeitet die Grube Leonhardt des Michelkonzerms
faſt voll. Jm Zeitz Weißenfelſer Revier iſt ein geringes!
Abbröckeln des Streiks feſtzuſtellen. Die Gruben Hermann,
Kamerad, Paul l und II, Neue Sorge und Göthewitz arbeiten
erngeſchränkt, ebenſo die Brikettfabriken Naumburg II,
Theiſſen und Zeitz. Grube Emma nebſt Brikettfabrik ac-
beitet. Eine Reihe weiterer Gruben arbeiten eingeſchränkt-
Von den Gruben um Halle arbeiten die ſtädtiſchen Berg-
werke, ferner Alt-Zſcherben und Kohlenplatz der Pfänner
ſchaft. Auf Grube Alwine arbeiten 250 Mann. Jn Niet-
leben mußte die Schwelerei kaltgelegt werden, da die Not
ſtandsarbeiter infolge des Terrors in zu geringer Zahl
erſchienen waren. Gleichfalks wird in Ammendorf geſtreikt
und r nur eine geringe Förderung mit den Beamten
erzieltMit dem Ergebnis der letzten Lohnverhandlungen ſind
die Bergarbeiter durchweg zufrieden. Es wird vielfach ver
ſucht, dieſe Löhne als einen Streikerfolg hinzuſtellen. Dies
iſt gänzlich abwegig aus folgenden beiden Gründen

Nachdem die Äbſtaffelung der Löhne durch Schiedsgericht
feſtgelegt war, erklärten ſich die Arbeitgeber erſt bereit,
über neue Löhne zu verhandeln, wenn die Arbeitnehmer-
vertreter in einer Erklärung den Streikpbbruch proklaſ
mierten. Dieſe Erklärung iſt von Arbeitnehmerſeite abgegeben
worden. Daraufhin erfolgten die Lohnverhandlungen mit
dem bekannten Ergebnis, Jm Anſchluß an die Lohnver
handlungen ſtellten die Arbeitnehmer die Forderung, Ver
handlungen über den Streikabbruch aufzunehmen. Nach-
dem dies von Arbeitgeberſeite abgelehnt war, erklärten,
die Arbeitnehmervertreter, daß die dann weiterſtreikten.
Weiter iſt die Lohnerhöhung ſür den Braunkohlenberg-
bau volgt, nachdem der geſamte übrige Steinkohlenberg-
bau die gleichen Lohnerhöhungen hatte eintreten laſſen
ohne daßß in dieſen Revieren geſtreikt worden wäre. Es
kann alſo auch aus dieſem Grunde von einem Streikerfolg
nicht geſprochen werden.

Gas durch „BergmannSparsreunner.“ Wie aus
der heutigen Anzeige erſichtlich, ſindet am Mittwoch den

nachm. 2—6 Uhr in „Beth's Ge31. d. Mts.ſellſſchaftshaus“ im Vereinszimmer eine noöchmalzge

Die Preiſe für Gas-, Strom und Waſſerverbrauch werden

Lotterie umfaßt 160 000 Loſe, an Gewinnen werden 8soog
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wSörſuhrung der regulterba nen „BergmannSparbrenner“ fürBasherde u Galteocher ſtarce n Bei der m Nachm.
ſtattfindenden Vorführung ma 4 undUhr Kochproben veranſtaltet mit genguer verbrauchsan
gabe Die n e gäne. eoenen,ehe igte Kleinrentner uſw. h dieſe Mal20 Prozent Preisermäßig. Ein recht reger Beſch
führing und Beſtellung der Be parörenner“ iſt
da er e enDas neue wertbe dige Lenna-Notgelo, ul ufer des wertbeſtändigen ehe (KRentenmark)

be achten iſt. bereits ſeinen Umlauf damit begonnen,
daß e ehe Geſchäften in Zahlung e wurde.Wie jede Neueinführung, iſt auch diejenige des Notgeldes aufgewiſſe Schwierigkeiten geſtoßen, die ſich jedoch bei gutem

Willen der Beteiligten ſicherlich beheben laſſen wird. Mehrfach
haben Geſchäftsleute das Geld nur zu einem niedrigeren
als dem amtlichen Kurs umgerechnet, offenbar, um ſich damit
für die allenfälls entſtehenden Bankſpeſen e zu hal
ten. Die Scheine ſtellen den Wert eines Einzehntel Dollar
dar und ſind mit Einzehntel des amtlichen Dollarmittel-
kurſes zu verrechnen. Da nach Verxeinbarungen mit den
betreffenden Banken die wertbeſtändigen Notgeldſcheine mit
Goldanleihe ohne Aufſchlag eingelöſt werden, iſtfür eine Ueberbewertung kein berechtigter Grund vorhanden.
Die Geſchäftswelt hat förmlich geſchrieen nach wertbeſtändigem
Geld. Nachdem nunmehr mit der Einführung begonnen wird
und ſie durch Einwechſeln gegen Goldanleihe die Mittel
in die Hand bekommt, auch ihre Lieferanten wertbeſtändig zu
bezahlen, liegt es in ihrem eigenen Jntereſſe, die Ein
führung des wertbeſtändigen Notgeldes zu erleichtern vor
allem dadurch, daß ſie in loyaler Weiſe das Notgeld ohne
G Abzug in Zahlung nimmt. Ein anderes Verhalten

ürde die Einführung eines wertbeſtändigen Zahlungsmittels
geradezu ſabotieren und damit die eigenen Jntereſſen der

ſchäftsleute ſchädgen.

Derſummlungen und Peraunſtaltungen,
Der BeamtenWirtſchafts Verein Merſeburg hält am

Honnerstag, dem 8. November 1923, abends 8 Uhr im
„Herzog Chriſtian“ ſeine Generalverſammlung ab. ((S. Anz.)

Eine ſchlichte Lutherfeier am Reformationstage ſoll mor-
gen, am Mittwocht abend 149 Uhr in der Stadtkirche ge-
halten werden. Jn dieſer Feierſtunde ſoll Luther zu uns
vweden. Lutherworte, von Jugendlichen geſprochen, vom Chor
geſungen und durch eine kurze Anſprache vertieft, wollen
uns wieder ſagen, was Luther auch unſerer Zeit noch iſt.
Die Evangeliſchen Merſeburgs ſind herzlichſt eingeladen.

Mücheln, 29. Oktober. Deutſcher Abend.) Am Sonn-
abend Abend veranſtaltete der Bezirk Mücheln des Stahl-
helins im Schützenhauſe einen Deutſchen Abend, welcher
einen vollen Erfolg zeigte. Bis auf den letzten Platz war
der große Saal gefüllt, ſodaß im ganzen Lokal kein leeren
Stuhl mehr zu finden war. Der Friedericus-Rex- Marſch
leitete den Abend ein. Nachdem dieſer perklungen war, wur-
den unter den Klängen des Präſentiermarſches die Fahnen
der verſchiedenen Ortsgruppen des Stahlhelms, ehrwolfs
und des Jungdeutſchen Ordens eingebracht. Der Bezirks
vorſitzende Kamerad Steller wies in ſeiner Begrüßungsan-
ſprache auf den Zweck und die Ziele des Stahlhelms hin,
und forderte die Regierung auf, hart zu ſein en den
roten Terror, der Stahlhelm wird jederzeit die Regierung
unterſtützen, denn dem Vaterlande zu dienen ſei der größte
Zweck, den er ſich zur Aufgabe gemacht habe. Nach einigen
Vorträgen und Konzetrtſtücken fand eine Ehrung der im
Kr Gefallenen ſtatt, unter den gedämpften Klängen der
Muſik, welche „Jch hat einen Kameraden“ ſpielte, ſenkten
fich die Fahnen, und alle Herzen weilten in atemloſer Stille
bei ihren für das Vaterland gefallenen Kameraden. Hierauf
wurden noch einige Lieder geſnungen und das Niederländiſche
Dankgebet beſchloß die gut verlaufenes Feier. Der Beſuch
des Deutſchen Abends bewies dem Veranſtalter, daß ein
großer Teil des deutſchen Volkes, ſich zurückgefunden hat,
zum Vaterland und daß der nationale Gedanke von Täg
zu Tag mehr Anhänger gewinnt. Br.

zu

Aus Hrovinz Reich
„Teuchern, 29. Oktober. (Der ermordete Landijäger) Delling wurde bei einer Telegraphenleitung auf-

efunden, an der ein Kupferdraht herunterhing. Ancheinend hat der Ermordete Kupferdiebe überraſcht. Dieſe

ar ihn überwältigt und dann wofür Verſchiedenes
fpricht mit ſeinem eigenen Revolver von hinten erſchoſſen
haben. Die Polizei entfaltet eine fieberhafte Tätigkeit zur
Grmittlung der Täter. Vom Landrat iſt eine Velohnung
von 100 Goldmark ausgeſetzt worden.

Naumburg (Saale), 26. Oktober. (Ehrlicher Finder.)
Sechs Billionen Papiergeld fand hier ein Obſtpächter in einen
Sack eingenäht vor dem Hauptbahnhof. Er lieferte das Geld,
das an die hieſige Reichsbank gerichtet war, ab und erhielt
eine anſenliche Belohnung.

Loßnitz bei Freiberg (Sa.), 26. Okt. (Bedeutende
Sprengſtoff-Diebſtähleh Aus einem hieſigen Stein
bruche wurden nachts bedeutende Mengen von Pulver und
ſanderen Sprengſtoffen, ſowie Sprengungszubehör im Ge-
ſamtwerte von etwa 60 Milliarden Mark geſtohlen. Die
d haben den Einbruch lediglich der Sprengſtoffe wegen

rübt.
Treuen, 29. Okt. Selbſtmord wegen geſchäft liches

Sorgen.) Jm Dorfe Limbach erhängte ſich ein Bäckermeiſter
weil er nicht in der Lage war, das zum Brotbacken nötige
Mehl einzukaufen, bezw. zu bezahlen.
Steina bei Waldheim (Sa.), 28. Okt. Aus dem Pulverhauſe
eines auf hieſiger Flur gelegenen Steinbruches wurden in der
Nacht große Poſten von Sprengkapſeln und Sprengpatronen
geſtohlen.

(Durch Hufſchlag einesAelsnitz i. V. 28. Okt.
Pferdes get ötet) wurde auf dem hieſigen Marktplatze ein
Sreegr Reichswehrſoldat. Das unvermutet ausſchlagende
Pferd hatte dem Manne ein Auge zerſtört und die Schädel
decke zertrümmert; er verſchied kurz nach ſeiner Unterbrin
gung im Stadtkrankenhauſe, ohne das Bewußtſein wieder
erlangt zu haben.
t Berlin, 28. Oktober. (Silberdiebſtahl im Schloß
Oels.) Aus dem Schloſſe des ehemaligen deutſchen Kron
Berer in Oels wurde in einer der letzten Nächte eine große

nzahl ſilberner Tafelgeräte geſtohlen. Die Geräte ſind mit
dem unter der Kaiſerkrone gezeichnet. Für Wiederherbeih
fung und für Ermittlung des Täters iſt eine hohe Be

ohnung ausgeſetzt.
Badersleben, 26. Oktober. (Mit eingeſchlagenem

Schä deh) fand man im Waſſer die Leiche des am 10.
Oktober ſpurlos verſchwundenen Gaſtwirts Schroppe. Die
Frau des Schroppe und ein Untermieter wurden unter
Mordverdacht verhaftet.

lurnen, Spiel nd ort
Die 1b- im Saalegan.

ar Zone 65000003069.
Berkin, 36. ober. (Eigener Deahtber.) Der la

ierte Amtlich 64 838 000 025—65 162 000 000 bei 10
j Prozen. Duteilung.

11 Uhr Go l leihe 65 Milliarden.
London 289 2 79000-290 725 000 000, Paris

3 771000 000--3 789 000 Amſterdam 25 137 000
25 263 000 000, Schweiz 11 50 911 629 000 000
Stockholm 16957 000 000--17 043 000 000, n11 172 000 000 11 228 000 000, Prag noch nicht ein
gegangen. Jtalien 2913 000--2 927 000 000.

9

Bonnar ſumw geſtorben.
London 30. Oktober. ((Eigener Drahtbericht).

Law iſt geſtorben.

Generulſtreik in Bauhzen,
Bautzen, 30. Oktober. (Eigener Drahtbericht). Seit heute

früh iſt der Generalſtreik in Bautzen i Sämt
liche großen Betriebe liegen ſtill. Die Elektrizität und
Waſſeryerſorgung iſt eingeſtellt. Auch die Zeitungen kön
nen nicht erſcheinen.

Die separgtiſten regen ſich wieder,
Worms 30. Oktober (Eigener Drahtbericht). Die Son-

derbündler haben geſtern Abend die Rheiniſche Republök
ausgerufen. Auf dem Kreisamt wurde die grün- weißrote
Fahne gehißt.

ſcchh-—-
gefördert werden, und in zwei von dieſen Spielen überließ
der Gegner kampflos dem Platzbeſitzer die Punkte Neumark
Nietleben und Ammendorf Sportvereinigung). Sport
vereinigung ſcheidet damit infolge zweimaligen Nichtantretens
aus der 1b-Klaſſe aus; die ausgetragenen und noch auszu-
tragenden Spiele gegen Sportvereinigung fallen weg. Das
dritte Spiel ſah Eintracht nicht ganz erwartet mit 1:0 über
Reideburg ſiegreich. Die durch das Ausſcheiden von Sport
vereinigung etwas veränderte Tabelle veröffentlichen wir
nächſte Woche, wenn am nächſten Sonntage wichtige Ent
ſcheidungen (u. a. Sportbrüder Olympia!) gefallen ſind.

Fußball am nächſten Sonntag.
Am kommenden Sonntag werden 2 Ligaverbandsſpiele
De eburg ſtattfinden und zwar VfL. Wacker und 99

avorit.
Vereinsnachrichten.

Sportverein 99. Spiele am Sonntag: 4. Verbandsſpiel
gegen Neumark 3. 5:1: 5. in Wengelsdorf gegen Wen-
gelsdorf 2. 0:1.

Bonar

t z d TDie Erfolge des Sportv. 99 beim Saaleganwaldlauf.
Mit 40 Gelbhoſen einer Rekordzahl zweifellos!

war 99 am Sonntag zum Abſchluß der Saiſon in Halle an
der Heide erſchienen, und entſprechend der Quantität der
Teilnehmer war auch ihre Qualität. Zuerſt kamen die
Jüngſten zu Wort, die Knaben W. Schulz lief als dritter
ein, gefolgt von ſeinem Klubkameraden Bauermann; Weſt
phal und Steigemann, die als 7. und 8. einkamen, rten
auch hier einen Mannſchaftspreis. Jn der Klaſſe Ju
gendlichen 07/08 hatte Merſeburg in Haferburg (99) ein
gutes Eiſen im Feuer: er erfüllte denn auch die in ihn
geſetzten Erwartungen und lief ſein Rennen überlegen als
erſter nach Haus. H. Zimmermann folgte als 5., M. Schulz
als 7. und H. Krauße als 8., ſo daß auch hier ein Mann-
ſchaftspreis geſichert war. Jn der Klaſſe 06/07 erfülltem
auch die nur wenig gemeldeten Teilnehmer ihre Pflächt.
Hier wurde Hopf vierter, Barthold 7. und Roch 9. Am
ſtärkſten beſetzt war die Klaſſe der Anfänger, trotzdem
gelang 99 auch hier ein ſchöner Erfolg. Fritz Roſt wurde
ganz knapp hinter dem Sieger guter zweiter. Die Mann
ſchaft Roſt, Walther, Wendrich, Werner holte ſich hier
den 2. Mannſchaftspreis.

Den ſchönſten und größten Erfolg errang 99 aber in der
Senivorenklaſſe, wo der Sieg von Apitzſch über Bauer
(96) die Senſation des Tages bildete. Bis 300 Meter vorm
Ziel war die Spitzengruppe dicht zuſammen, dann ſetzte
Apitzſch mit ſeinem fabelhaften Endſpurt ein und ſchüttelte
den 96er ſicher ab. Unter nicht endenwollendem Beifall zer-
riß er als verdienter Sieger das Zielband. Dritter wurde
Buchholz, 4. W. Weber, 5. Damm, 6. Cyliax und 8. G
Weber (ſämtl. 99). Auch hier war den Merſeburgern na-
türlich der erſte Mannſchaftspreis nicht zu nehmen.

Alſo ein glänzender Abſchluß der auch ſonſt an Ere ſo reichen Saiſon! Möge im nächſten Jahr gleicher
Geiſt und Siegeswille die 99er Leichtathleten zu eben
ſolchen Erfolgen befähigen!

Stockball (Hockey).
Am vergangenen Sonntag konnte die zweite Mannſchaft

des Sportvereins 99 einen beachtenswerten 5: 1-Sieg über
die erſte Elf des Sportklubs 03- Weißenfels erringen. 99
gewann nach überlegenem Spiel verdient.

Am nächſten Sonntag tritt die 1. Hockeymannſchaft von
9 in Gera an.

[pxmm=„——pm„cJ0c10--—2Hanclel und Verkehr.
Deviſen faſt unverändert gehalten.

„vBerlin, 29. Oktober. Die heutigen Deviſenorders ſtellten
ſich weſentlich höher als am Sonnabend, wohl wegen der
ſinkenden Zuteilung. Wieder war das Rheinland Haupt
käufer neben Hamburg. Die Zuteilung zu den unverändert
aufrecht erhaltenen amtlichen Kurſen war demgemäß ſehr
klein: 10 bis 12,5 Prozent auf die Hauptdeviſen. Polennoten
32 665-33 835. Dollarſchätze ſehr feſt, amtlich 79 Milliar-
den Goldanleihe 65 iarden. Die Zuteilungen von
erſteren etwas günſtiger: 7 bis 8 Prozent auf die 1000
Dollars überſteigenden Aufträge. Kleinere fielen aus.

Newyork ſandte Schlußkurs 80 Milliarden, Nachbörſenkurs
87 Milliarden Dollarparität im Mittel.

Effektenbörſe.
Verlin, 29. Oktober. Die Tendenz bleibt feſt, da Verkaufs

aufträge kaum vorliegen, doch herrſcht größte Zurückhaltung
wegen der ſchweren politiſchen Sorgen, die alles überſchatten.
Auch die wachſenden finanziellen fierigkeiten lahmen die
Spekulation. Schwere Montanwerte konnten anfangs vielfach
namhaft anziehen, doch überwogen ſchließlich es Kursab
ſchläge In den erſten Notierungen ſtellten ſich wichtigſten
Papiere wie folgt: Montanmarkt: Deutſchluxemburg plus
375, Hohenlohe plus 140, Matnesmann plus 290, Katto-
witzer minus 100, ſpäter plus 150, Köln Neueſſen plus 500,

Letzte Depeſchen

J on

lus 2309, c e Vr
cher Farben plus In en 58.m lus 56, e tktri che Untern hin. enpuls 30,

arter r 45, Berlin Karlsruher O. duſtrie plus 250, Ber
iner Maſchtnen plus 45, Daimler plus 40, Hanſa Lloyd

plus 6,5, Hartmann plus 55, Humboldt plus 150, Krauß
u. Co. plus 210, Deutſche Motoren plus 275, NAG. plus
13, Berlin Burger plus 15, Bing wer plus 20, Deutſche
Kabel plus 50, Lorenz plus 90, Rheinmetall plus 65.
Textilwerte: Norddeutſche Wolle plus 100. Verſchiedene
Werte: Otavt unverändert. Schultheiß-Patzenhofer plus 20

13. Banken: Rerlin er 2596Disconto plus 60. Schiffahrrsaktien: Hapag plus 250, Hamt

burg-Süd plus 50, Hanſa plus 45, Nordllo plus 105.2
Aulsändiſche Renten uneinheitlich. Abgeſchwächt durchweg
Ungarnwerte, ferner türkiſche Papiere, inländiſche RentenAprozentige Re chsanleihe 14 000, 4prozentige preußiſche Kon

s 250; 31prozentige preußiſche Konſols dagegen
plus

Am Markt der annotierten Werte war die Grundſtimmung
behauptet. Es notierten: Adler Kohle 460—550, cher
Stahl 850--400, Becker Kohle 375--425, Benz, 310, Berp
lin Halberſtädter 12, Deutſch-Amerikaniſche Schmirgel 209
22, Deutſche Laſtauto 65, Dortmunder Zement 60, Elite-
wagen 10,5, Elektro-Osmoſe Leder 6, Fraureuther Por
12, Grade Auto 26,5, Grade Motoren 15,6, Gum ren
Elbe 275, Hochfrequenz 110, Karſtadt 40, Lindear Auto
9, Manoli 9,5, Muldenthal 7, Nienburger Eiſen 69 Nivel.
8,5, Olea 250, Thode Leder 60, Sichel 150, Stöwer to
40, Zeitzer 250—300, Ronnenberg 5000, Krügershall 375

300, Hall. Kali 800, Hanm. Kali UmmendorftElsleben

91, Kaoko 26. eAn der Nachbörſe blieb die Tendenz auch weiterhin un
einheitlich. Goldanleihe wurde unverändert mit 65 Mil
327 genannt und war zu dieſem Kurſe nachbörslich eher
angeboten.

76 417 Billionen nene Banknoten!
Der Reichsbankausweis vom 15. ds. Mts. zeigt dasſelbe

troſtloſe Bild wie ſeine Vorgänger, nur in verſtärkter
Progeſſion. Die Reichsſchatzanweiſungen vermehrten ſich um
96 550 Billionen auf 167 770 Billionen, die Wechſel um
2300 Billionen auf 29 540 Billionen, der Banknoten-umlauf erhöhte ſich um 76 417 Billionen auf 123350
Billionen Mark! Das Auslandsgelddepot blieb unverändert.

Produktenmarkt.
Berlin, 29. Oktober. Tendenz kaum unverändert. Der

Monopol an Goldzahlungsmitteln hemmte die Umſätze. (Nicht
amtlich, Preiſe in Milliarden Papiermark je 50 Kg. ab
Station.) Drahtgepr. Weizenroggenſtroh 11--13, draht-
gepr. Haferſtroh 10-12, bindfadengepr. Weizenroggenſtroh
8,5--9,5, loſe und geb. Krummſtroh 7—8, Häckſel 18-19
handelsübliches Heu 6—-9, gutes Heu 9-13.

Mittagbörſe. Amtlich feſtgeſetzte Preiſe für Getreide
und Oelſaaten pro 1000 7 ſonſt für 100 Kg. Preiſe inGoldmark, 4,29 Goldmark gleich 1 Dollar Golpanleihe): Wei

zen, märktiſcher 155--157, Roggen, märkiſcher 141--142,75.
Sommergerſte 136—-138,50, Hafer, märkiſcher 107—-109, Wei

W (pro 100 Kg. frei Berlin brutto inkl. Sack (feinſte
arken über Notiz) 22,50--225. Roggenmehl 22,50-25.

Wetzenkleie und Roggenkleie frei Berlin 5,20—-5,40, Raps
215--218, Leinſaat 3220--350. Viktoria- Erbſen 25-40,.
kleine eiſeerbſen 33 36, Rapskuchen 8.90—9, 10. za

notierungen. Weiße und rote 1,0-1,90 Gold
mark der Goldanleihe.

Butter: la Qualität 18 Milliarden.
Leipziger Schlachtviehmarkt vom 29. Oktober. v

Auftrieb: 115 Rinder (39 Ochſen, 19 Bullen, 11 Kalben,
46 Kühe), 86 Kälber, 249 Schafe, 171 Schweine, zuſammen
621 Tiere. Preiſe für ein Pfund Lebendgewicht (in Milb
liarden Mark): Ochſen: 1. Klaſſe 15--16, 2. Klaſſe 13--15,
3. Klaſſe 10--12, 4. Klaſſe 6-—-10. Bullen: 1. Klaſſe 13--14,
3. Klaſſe 11--13, 3. Klaſſe 9-11, 4. Klaſſe 6—-9. Kühe
1. Klaſſe (Kalben) 15--16, 2. Klaſſe 15--16, 3. Klaſſe
12—15, 4. Klaſſe 8—12, 5. Klaſſe 4—-8. Kälber: 1. Klaſſe

Klaſſe 9,5—10, 3. Klaſſe 8--9,5, 4. Klaſſe 6—8.
Schafe: 1. Klaſſe 14--16 2. Klaſſe 11--14, 3. Klaſſe
5--11. Schweine: t. Klaſſe 1313,8, 2. Klaſſe 13,8-—14,
3. Klaſſe 11--13, 4. Klaſſe 8—-11, 5. Klaſſe 8--11. Ge
a Rinder mittelmäßig;: Kälber, Schafe und Schweine
git eberſtand: 7 Rinder, davon 4 Ochſen, 1 Bulle und

Kühe. Die höchſten Rinders, Schafe- und ine
preiſe beziehen ſich auf nordiſche Tiere mit viel höheren Ge
ſtehungskoſten. Außerdem von Fleiſchern direkt geſchlachtet:
48 Rinder, 39 Kälber, 12 Schafe und 31 Schweine

Berliner Metalſprezſe vom 29. 10.
(Preiſe in Milliarden je

Raffinadekupfer 17,50--18,50, Weichblei 11--11,50. Roh
ink 13--13,50, Aluminium 44-46, Bancazinn 76 78

Nickel 46—48, Barrenſilber (ea 900f) 1600 1700.
Richtpreiſe für den Berliner Großhandel vom 29. Oktober.

Preiſe für 50 Kg. ab Lager Berſin in Goldmark):
Gerſtengraupen 30,75 22,00, Gerſtengrütze 20,75--22,00,
Haferflocken 21,80--22,75, Hafergrütze 21,80-22, 75 Roggen
mehl 0/1 18,45- 1865, Maisgrieß 21,20 21,50 Mats deg
25, 40 25,66, Kartoffelmehl 22, 25. 24, 00, Makkaroni 12, 10
--59, 15, Schnittnudeln 35,25-42,10, voller Reis, ungl.
21,30--24,45, glas. Tafelreis 22,55—-30, 65, grober Bruch
reis 18,90-20,70, Reisgrieß 17,65—18. 50, smehl, loſe
17,65-—18,50, Ringäpfel, amerikaniſche 81,25- 108, 05, getr.
Aprikoſen 79,10 126,80, getr. Birnen 66, 40— 93, 15, getr
Pfirſiche 79,10—85, 16, getr. Pflaumen 36, 90 46, 90, Kort
rinthen 129,10—169,60, Roſinen, 1922 51, 00—67, 25, Gal
tanien, 1922 69,55 95, 20, Mandeln, bittere 78,65 80,66
Mandeln, ſüße 11,89 154,90, Kaneel 119,25 211,70, Küm
mel 153,80 160,70, ſchwarzer Pfeffer 108,46 1160, 25,weißer Pfeffer 140,50 145,60, Kaffee, prima, roh 16800
175400, Kaffee ſuperioe 158,00 167, 00, Röſtkafſee 156;00

260;00, Erſatzm 20 Prozent Kaffee 65,00—72,00Malzkaffee 25,00- 39,00, Röſtgetreide 16,00 17. 00. Kakao
pulver 16000 190, 60, Bohnen, weiße 25,80 31, 10, 70
prozentiges Weizenmehl 19,55—20,15, do. Auszugsmehl20/3521,75, kleine Erbſen 30,80—33, 15. Viktoria- Erbſen 93, 30
—35490, Weizengrieß 21,65 92,05 Linſen 30,25 47,85,

ure Lard 90,7 0——90,80, Bratenſchmalz 94,60 94 75,
ck, geſ., fett 88,80 89,00. Molkereibutter 163,20

163,45, Margarine 62, 21-80, 84 Cornedbeef per Kiſte
34,45, Marmelade, Mehrfr. 383,50--65,70, do. Einfrucht
48,50—-78,84, Kunſthon 37,60—39, 30, Jnlandz., raff.
weiß 32,08--33,60, Tee in Kiſten 320,00-400, 00, Kaſſia
108,35--114,35, Nelken 238,45--245, 25, Piment 84,80 bis
88,25, Siedeſalz Steinſalg Tilſiter, vollfett
106,32-112,13, do. halbfett 77,55-81,40, Quadratkäſe
53,97——62,51, Quarkkäſe 47, 37——55,35. a

K. Hennemeyer Sport: M. Hochheimere
Spfelen annte am Sonntag, infolge deber e aleteNur mit 3

Spfelverbotes der Verbandeſpielbetrieb
Laurahütte plus 145, Obe Eiſen plus 150, Phönbin Sehnſtett tn ehe Delta enPlue 200 Rat here leben bin 20 Chennae Werten



Die Kugel am Fuß.
Roman von Reinhold Ortmann.

(Rachdruck verboten.)

„Als Künſtler das will ich glauben. Und als Menſch
ſtand ich Jhnen und ihm ja nicht nahe genug, als daß mein
Bigeunertum Jhnen irgendwie von Bedeutung ſein könnte

daran habe ich nicht gleich gedacht.“
„Es gefällt Jhnen, ſich hinter eine Schranke zurückzuziehen,

die nur Sie ſelbſt aufrichten. Was ſoll ich dazu anderes
ſagen, als daß Sie mir damit ſehr weh tun.“

„Weh? Jhnen, Fräulein Röchling? Jch wäre Jhnen
alſo doch auch als Menſch etwas geweſen?“

„Verlangen Sie von einem Mädchen, daß es ſolche Frage
bejaht

„Man dürfte es allerdings nur von einem ſehr, ſehr
tapferen und ſehr hochherzigen Mädchen verlangen.“

„Und wenn ich mich nun bemühen wollte, tapfer und
hochherzig wie Sie es nennen zu ſein

„Fräulein Olga
„Alſo: ja, Herr Marton! Auch als Menſch ſind Sie mir

etwas geweſen. Viel ſogar ſehr viel. War ich nun
tapfer genug?“

Sie ließ ihm ihre Hand die er ſaſt ehrfürchtig
Als er den Kopf erhob, zuckte es ſaltſam in ſeinem, feinen,
ſcharf geſchnittenen Geſicht.

„Ein richtiger Zigeuner bin ich wohl nicht. Wär' ich's,
Pette ſich in dieſem Augenblicke ſicherlich ein Unglück er

e gne
„Was für ein Unglück, Herr Marton?“
„Wenn ich es ausſpreche, wäre es auch ſchon ſo gut wie

geſchehen.“

„Und es müßte notwendig ein Unglück ſein
„Für mich gewiß. Denn Sie werfen mich ohne allen

Zweifel zur Tür hinaus, wenn ich jetzt ſage: Fräulein Olga,
ſich liebe Sie bis zum Wahnſinn.“

„Da Sie es anſcheinend nicht im vollen Ernſt ſagen, müßte
ich wohl allerdings

„Nicht im Ernſt Olga ich kämpfe gegen dieſe Liebe
wie ein Verzweifelter ſeit unſerer erſten Begegnung' vor
unſerem Hauſe.“

65

küßte.

Sc

„Es ſah gar nicht ſo aus,
haben wir es beide gleich gut gelernt, uns zu verſtellen.

Er hielt die widerſtandslos Hingegebene in ſeinen Axmen,
und unter ſeinen wilden Küſſen te ſie erſchauernd, daß
doch wohl ein Tropfen heißen Zigeunerblutes in ſeinen
Adern pulſte. Nach einer kurzen, atemraubenden Zeitſpanne
machte ſie ſich frei.

„Ruhe, mein Freund mein leber, lieber Freund.
Noch iſt es zu früh.“

„Ah, du zögerſt du fürchteſt dich dein Vater
„Mein Vater wird mir gewähren, was ich von ihm

erbitte, wenn er ſieht, daß es das Glück meines Lebens
gilt. Aber nicht jetzt, nicht heute wollen wir damit auf ihn
einſtürmen. Du gehſt nach Berlin?“

„Morgen ſchon gedachte ich zu reiſen. Jch habe da Ver
bindungen, die mich hoffentlich in den Stand ſetzen, für

Rücken natürlich. Denn erfahren darf er dergleichen nie.
Aber ich verſtehe nicht

„Du biſt ſchwerfällig. Drängte ch dich, nach Berlin
zu fahren, wenn ich nicht auch dahin gehen wollte? Nach
den letzten Vorkommniſſen wünſcht mein Papa, daß ich
ſechs oder acht Wochen bei Berliner Freunden zubringe,
die mich oft und dringend eingeladen haben. Da haben
wir Zeit, ihn vorzubereiten und Zeit

„Ueber alles Begreifen hinaus glücklich zu ſein!“ jubelte
er. „Ja, das wollen wir, Olga! Glücklich wie zwei ver
liebte junge Zigeuner in der weiten Pußta.“

„Nein, bitte ſehr glücklich wie zwei kultivierte Men
ſchen, die wir doch nun einmal ſind. Mit dem Zigeuner-
tum können wir es ja doch vielleicht ſpäter einmal ver
ſuchen, wenn es durchaus ſein muß.

Aber ſie mußte es doch geſchehen laſſen, daß er ſie
noch einmal in ſeine Arme zog und ihre Lippen, ihre
Wangen, ihre Augen mit ſeinen leidenſchaftlichen Küſſen
bedeckte.

meinen Freund Mayrhofer einiges zu tun. Hinter ſeinem

Verheißungen für Huberts wieder
ſprachen. Am nächſten Tage verabſchiedete ſich
dem kleinen Hauſe an der Böttgerſtraße, und Hubert gab
ihr bis Neuenwalde das Geleit.

Sie ſprachen nicht viel; denn die jungen Herzen waren
doch recht ſchwer, und ſie tauſchten weder Liebesbeteuerungen

dene Zukunft zu ihm
aus

noch glühende Schwüre. Jhre ruhige Gewißheit, daß ſie
einander nicht mehr verlieren könnten, bedurfte der ver-
heißungsvollen Worte nicht. Als ſie auf dem Bahnſteig
ſtanden und der Mann mit der roten Mütze ſchon die Pfeife
an den Mund ſetzte, ſagte Hubert, der die beiden Händen
des geliebten Mädchens genommen hatte:

„Dank, Gaby, Dank! Auf ein geſegnetes Wiederſehen!“
„Auf Wiederſehen, Hubert!“ gab ſie, ihre Tränen mutig

niederkämpfend, zurück. Und dann ſie hätte doch am
Ende kein Weib ſein müſſen noch ein ganz, ganz leiſes:

„Behalte mich lieb!“
Dann pfiff der Mann mit der roten Mütze wixkläch,
und das keuchtende, ſtöhnende Ungetüm mit den eiſernen
Gelenken, das unbarmherzig ſchon ſo viele in Liebe verbun-
dene Herzen auseinandergeriſſen hat, ſetzte ſich mit Fauchen
in Bewegung.

Drei Monate ſpäter wurde Mathias Mayrhofer im
Wiederaufnahmeverfahren unter Zuerkennung einer ange
meſſenen Entſchädigung für unſchuldig erlittene Haft von
der Anklage der Banknotenfälſchung freigeſprochen. Er ſchritt
zwiſchen Hubert und Frau Marie uns dem Gerichtsgebäude
wie ein ſiegreicher Feldherr. Und vielleicht wog dieſe eine
Stunde wirklich alles auf, was er vier Jahre hindurch ge
litten hatte.

Denn wer vermöchte das Glück der höchſten Freude aus-
zukoſten, der nicht zuvor den Jammer des tiefſten Leides
erfahren hat.

r
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Bekanntmachung.
Vom 29. d. Mts. ab geben wir Gutscheine zu je 50 Milliarden Mark aus.

Die Scheine haben die Gröbe von 14,2 mal 8,9 cm und sind auf Sicherheit
grünem Untergrund gedruckt, aus welchem sichpapier mit Wasserzeichen und

die Zahl 50 heraushebt.

Henmnkel“sIXIN Seifenpulver
ifenpu ver für jedes Waſchverfahren. G rößfe krqiebiqkeſt!

Stadttheater Halle.

Mittwoch, abds. 7 Uhr:
Widelio.

Oper in 2 Aufzügen von

S
S

Deutsch-Ev. Frauenbund.

Bekanntmachung!
Auf der linken Seite des Scheines befindet sich der

Ludwig von Beethoven. Am Mittwoch, den 31. Oktober

Das Kind gedeiht, lacht
Köstritzer Schwarzbier hat's gemacht!
Zu haben i. d. durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

J

S
M

C

Gestrickte
Stempel der Reichsbahndirektion Halle (Saale), auf der rechten Seite das

Der Text in deutscher Schrift mit Schwarzdruck hotNummernzeichen.
folgenden Wortlaut:

Fünf 8 i g Milliarden Mark
(Deutſches Reichspapiergeld)

zahlen die Eiſenbahnkaſſen des Reichsbahndirektionsbezirks Halle
gegen Rückgabe dieſes Gutſcheines.

Halle (Saale), den 24. Oktober 1923.
Reichsbahndirektion.

Dr. Jng. Heinrich. Stephan.
Dieſer Schein verliert ſeine Gültigkeit 4 Wochen uach Aufruf.

Alle Banken, Behörden und Geschäftskreise werden ersucht, diese Gat-
scheine in Zahlung zu nehmen.

In Berichtigung unserer Bekanntmachung vom 24. Oktober d. J. weisen
wir ausdrücklich darauf hin, daß der Text bei dem 10 Miardenmarkschein

sondern in schrägliegender lateinischer Schriftnicht in deutscher Schrift,
gedruckt ist.

Halle (Saale), den 28. Oktober 1923.

Reiehsbahndirektion.

Donnerstag, abds 7* Uhr:

Traum ein Leben.
Schauſpiel v. Grillparzer,

Verſteigerung!

Donnerstag, d. 1. Nov.
d. Js-, ab vorm 10 Uhr,
verſteigere ich im Gaſthaus
„Zur Funkenburg“ hier
öffentlich meiſtbietend geg
ſof. Barzahlung Möbel
aller Art (Schränke, Sofas,
Vertiko, Tiſche, Stühle,
Bettſtellen m. u. o. Mtr.)
Füllofen, Herrenrad mit
Freil.; ſonſt. Wirtſchafts
gegenſtände; guterhaltene
Herrenanzüge und andere
Kleidungsſtücke, neue u
gebr. Schuhe. A. Franke,

Zekannt
Unsere Geschäftsräume befinden sich
von Donnerstag, den I. November 1923
ab in unserem neuen Bankgebäudee

Merseburg, den 29. Oktober 1923.

Reichsbanknebenstelle.
Angerhausen.

n à i

I S A 777machung

Maillesche Strasse 21.

beeid. Auktionator. Merſe
burg, Liudenſtraße 11.

Spül- Apparate
Douchen, Clysos

Spritzen, Irrigaten
Spälmittel.

Damenbinden und Gärtel
Bedarfsartikel f. Mochen-
bett und Krankenpflege.
C. Klappenbach
Halle s, Gr. Ulrich tr. 41

ſeclufe gusgeß,Silber-Bruch, Brillanten, Zahngebisse

Ah X 7 imetalle
Nur Halle a. S., Rannischestr. 13, I
r Eingang Moritzzwinger
Max Beil, Uhrmacher, Teſephon 1286.

Dumenhaaur

Alfred Kluge, Friſeur,

g, Einmalige Bekanntmachung

Kilo M. 2 Milliardlen

Merſeburg, Bahnhofſtr. 8.

Nachmittag 2--6 Uhr fiodet in Beath's Gesell-
schaftsha us im Vereinszimmer eine nochmalige

Vorfährung der regulierbaren

„Bergmann-Sparbrenner“
für Gasherde und Gaskocher statt. 30-—60 Gas-
ersparnis. Kochproben um 2, 3, 4 und 5 Unor. Die
Mitglieder der Vereine haben 20 Preisermaäbigung.
Um einen regen Besuch der Vorföhrung u. Bestellung
der „Bergmann Sparbrenner“ wird gebeten

Mabeluſhrefreſe,

Prächtiges Film-Singspiel
in 5 Akten mit erstklassigen Opern-

Sangerinnen und Sängern.
Hierzu ein gutes Beiprogramm!

Anfang 5 und 7 Uhr.
Kammer Iichtspielen!

des BeamtenWirtſchaftsvereins Merſeburg
e. G. m. b. H.

Donnerstag, den 8. November d. Js. abds. 8 Uhr
außerordentliche Generalverſammiung

im Herzog Chriſtian
Tagesordnung Auflöſung der Genoſſenſchaft wegen

Umwandlung in eine Abtiengeſellſchaft. (S. 68
Ziffer 2e und 3 der Satzung).
Sollten nicht mindeſtens aller Mitglieder an

weſend ſein, ſo findet zur Erledigung derſelben Tages
ordnung am Wontag, den 12. d. Mts., abends 8 Uhr
in demſelben Lokal eine 2. Generalverſammlung ſtatt,
die 7 Rückſicht auf die Zahl der Anweſenden
endgültig entſcheidet.

Etwaige Anträge ſind gemäß S 61 der Satzung
bis 4. Rovember dem Unterzeichneten ſchriftlich ein
zureichen.

Werſeburg, den 29. Oktober 1923.

E. Sennengl C. A. KLEMMLeipzig I Fernsor. 2096 Neumarkt 26

0000000000

Merſeburg, Weiße Mauer 30. Musiralien v
An und Verkauf unnotierter Werte, I Harmoniums Harwoniums

Aktien, Grundſtücisverkehr, Treuhand. T Grammophone Schallplatten
geſchäfte, Vermögensverwaltungen, Pianoforte-

Bücherreviſionen u. Gtenerderatungen. Reparaturen Stmwanges
Känstier-Notenrollen fär 65er u. 88er Apparate

Der Aufſichtsrat. Ziegner, Vorſitzender.

in groß. Mengen zu kaufen.

Damen Jarken
in Wolle und Kunstseide

Jumper Blusenschoner
Berchtesgadener Jäckchen

empfiehlt in reicher Auswahl und
vielen modernen Farben preiswert

R. Sehnee Nachfl.
A. F. Eber mann

Halle a- S. Gr. Steinstr. 34.n

K. n Kaufeh e Mawſerpiſtolen
Manſerpißftolen, Parabellum, Tafchenpiſtolen u.
Munition, ferner Prismengläſer und 08 Gläſer
Auch Umtauſch gegen Taſchenpiſtolen-
Keine Konkurrenz iſt in der Lage, meine Preiſe
zu zahlen! Reise u. Unkosten werden vergütet

L. Möllering, Halle a. S.
Dreyhauptſtraße M (im Hauſe der Poſt).

Alte Kiaviereſſöbl. Zimmer
auch Spinetts ete. in beſſeren Hauſe geſucht

zu kaufen geſucht Ange Wäſche e i e
bote erbeten unter E. V. unter 446/a3 an die Se
an die Exped. d. Bl. ſchäſtsſtelle d. Ztg. erbeten.

Suche Briefmarken- if. möbl. Zimmer
ſammlung Partie u von jungem Mann ſogleich
a. d. Verkehr geſammelte, Jeſu Wäſche vorhand

Offert. unt. O. Z. an die
Exped d. Bl erbeten.

hans Hdolf, Weißenfels a S

Eine gut erhaltene

Violinezu kaufen geſucht. Off. u.
U. L. 217 a d. Exp. d. Bl

Tüchtiger

WMöbl.

zimmer
zu mieten geſucht. Off.unt. O. an die Gee äg Buchhalter ſhäftoſtelle die Bus.

à Stadt-Sehätzennaus, Halle e
2 mit Fs z Junger Herrabſchriften unter M. T.3 am Königsplatz E an die Exped. d. Bl utt möbl. immer.

3 Vornehmes öftentliches Verkehrslokal 5 Junger Geigenſpieler die Filiale Gotthardtſtraße.
3 Leistaungsfehigste Küche a fucht Junger Beamter ſucht

Gute Biere und Weine 3 3 in in Werſeburg od. Umgeg.p Dem talie besuchenden Publikum J Klaverspeler h wer Zimmer

3 bestens empfohlen. t wo 38 rigen Wäſche und
Telefon 6546. t erte nsmittel werdenErust Hempel Muſik ſt die

ſchäftsſtelle be
e

t rt. unt. R.a i Vrchiſon d Bl.
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